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6we Unterredung nilt 
Dr.BeneS. 

M a r i  b o r ,  1 3 .  M a i .  

/Der tschechoslowakische Minister des Aeu-
Heren Dr. BeneZ samt Gemahlin traf au? 
seiner Durchreise nach Bled heute um^ 13.35) 
Uhr mit dem Wiener Schnell.^ug am hiefik,en 
Bahnhose ein. Die Vertreter der hiesigen Tc-
igcSpresse n^bmen die (Gelegenheit wabr, -nn 
^ie Ansicht des her'^r'rragcttden euroiäiscyen 
Staatsmannes über einige mit der Minister-
entre''"^ ?-. Bled znsam'i"'nf>änae:ide Frästen 
der mitteleuropäischen Politik kennen zu ler­
nen. Der Herr Minister empfing die Presse-
'vertreter ln 's-'inem Gl'lonwns^t'n und gab ih' 
nen, in Anwesenheit >e? zu seiner Be^ 'üßun«? 
in Maribor l'inqetröffen tsck>e'^»sl?iwk'<nch^n 
(Gesandten Herrn I^n '??eba, bereit^'piiliqst 
und in liebenswiirdic-ster Weise auf cie an 
ihn c^estellten Fracken Antwort. 

Auf die erste »''eichen ,^n?cck die Zu-
lommenkts^st n'it dem Vi?''st«"' 
Dr. Rinöi.L in B!ed habe, erwiderte .Herr 
T''. Benes: 

„Mein Züsammentreffen mi^ Herrn Dok­
tor NinLlL kanu in die Rcibe der üblichen 
^Zusnnnnentj'mfte zwischen Staatsmännern 
der in der jitleinen Entente, verbimdeten 
Staatsmänner gestellt werden, da durch per­
sönliche Fühlungnahme viele aktuelle Fragen 
der mitteleuropäischen Politik leichter eine 
Vereinigung erfahren. Die Cntrevne mit 
Dr. Niilöiö enthält aber diesmal noch eine be-
,sondere Bedeutung dadurch, daß sie meiner 
Nomreise und der Pariser !)!eise des jugosla^-
^ischen Außenministers --"!inqel)t." 
l ^Nehmen Herr Minister an, daß das Er­
gebnis der sran.ik^kischsn L'mmerwohlen ir. 
^ndwelchen binflus^k ous die mittelenropäi-
jchf politische Gestaltung nehmen wird: '̂  

„Ich glaube kaum. Wir machen die Poli« 
"tik nlc?>t mit irqendeiner französischeu inzli-
'tlilyeu sondern mit Frankreich selbst, 
uno so dürfte denn auch unser freundschaftli­
ches Verhältnis zu Frankreich durch den in-
netpn^^t'^'^'en l^n'schwn??-'' in '^"iner ^e^''?''5i'-.1 chen Weise beeinflus;t werden." 

benrteilen Sie, Herr Minister, >!e 
<kntwicklttng der inmrpolitischen Lottr »n Nn^ 
qarn? Ist «ach Ihrer Ansicht in mitteleuro, 
patscken Fragen eine Kooperation der ^ki-
nen Entente mit Ungarn mSfllich?" 

„Ich hoffe, daß ein Zusammenarbeiten der 
Staaten der Kleinen Entente mit Ungarn in 
absehbarer Zeit möglich werden durfte." 

„Entspricht es den Tatsachen, daft Rumä-
nien auf eine weitere politische Zusammen­
arbeit mit der tschechoslowakischen Republik 
und dem Königreiche der Serben, Kroaten 
und Slowenen verzichtet haben soll?" 

„Das ist nur eine Version, die jeder reel-
^len (Grundlage entbehrt. Das Verhältnis der 
'beiden verbündeten Staaten zum .Königreiche 
s Rumänien hat keine Aenderuuq erfahren." 
. Da inzwischen die Zeit zur Adfohrt heran-
"genaht war, verabschiedete sich der Herr Mi-
^nister'in l,erDchster Weise von den Vertrc-
^tern der Presse. ?.^ach zirka halbstündigem 
Aufenthalt sejxte der Minister seine Reise nach 
Bled fort. Von feiten des am Perron ange-

^sammel'ten Publikums wurden dem Minister, 
seiner s^^emablin und di'in S's„i 
hcrzNchc Ovationen zuteil. ?. ("?. 
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Der Konflikt mit de? 
GvwZetrepubZi? 
Bon unserem Korrespondenten. 

—k. Verlin, U). ..»iai. 
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WKV. Paris, l3. Mai. Aft?me Havas meldet, die Kammer,? U. - haben ein? 
ausgesprochen demokratische Orientierung gezeigt. Ter Sieg der sozialiftisckn^n RaZN' 
kalen und der Sozialisten ist eine Folge deS Vahlmodusses, der die Koalition der 
Paiieien der Linken be- îinftiqt. Es ist hervor' ''̂ -'n, daß die Viihlee, wsbesk?»'k,ere 
von Erwägungen der inneren Politik geleitet, keineswegs die äußere Politik Poin» 
car^s im Auge hatten. Es mutz betont werden, daß sämtliche Minister des Kabinetts 
Poinearch wieder gewühlt worden sind. , ^ . 

Paris, 13. Mak. sH Die Blätter beschöstigen sich ausschließlich mit den Wahlergeb­
nissen. Im großen und ganzen wird der entschlossene Zug nach links sestgestellt. Die 
Presse der linksstehenden Parteien äußert ein siegestrunkenes Gebaren. Der „Petit 
Pnrisien" fordert die un '̂̂ xziigliche Demission !?'Uerands und Poin'̂  .is. Das 
b''tqnt. es l̂ lv geaen die Herrlichke^^ ^öincar^s, der sich in seinen Wahkredcu über 
alles erhaben diwkte, protestiert. Die Presse des nationalenBlocks hüllt sick) in Schwei­
gen. Hervs behauptet in der „Vittoire", der erste Eindruck sei ungünstig. Die Abend­
blätter geben der Meinnng Ausdruck, das; die Regierungskrise nun unvermeidlich sei. 
Heute abends kehrte PolncarL ans Champigny ''nch Paris zurück. Morgen ndet un­
ter dem Vorsitze MillerandS ein Ministerrat statt. 

WKV. Paris, 1?. Mak. D"s Gesamtresul̂ at der Kamn:?rmahlcn trägt drei charak­
teristisch? Merkmale: 1. Die T^ .- l̂en ginsjenin ungestörter Ruhe vor sich. 2. Eine klare 
Tendenz nach links kann nicht »?.chr angezweifelt werden. 3. Des srinzösische Bzlk 

den '̂ un»> Rechten empfindliche Verluste bei. Nack) 
'»rn bisherigen Resultaten dürste die neIs Kammer folgende Zusammenstellu.lg aus­
weisen: Konservative, 118 Ab ĵ̂ vrdnete der republikanischen Bereinigung, 87 
Links-Republikaner.. 49 National Radikale. 19 republikfinksche Sszialistsn, 1.'?7 radika­
le Sozialisten und 24 Kommun'sten. Der Links-Block wird voraussichtlich mit 
Abgeordnctsn  ̂ - der gegenwärtigen Regierungspolitik die 
Mehrheit bilden. Die WMviteilignng erreichte wahre RekordMien. I« einzelnen 
Wahlkreisen beteiligten sich bis zu PrszeiU der ??>^l,serschaft, die T'z^^'s^^ch 'ittSbe-
teiligung beträgt 80 Prozent 

. Reichsdeutsche Kommenü.t o. 
Berlin, 12. Mai. i'r». k.) Die großen l^rfol-« 

ge d<^n: Links-Parteien in Frankreich haben 
in Deutschlaud nicht geringe Ueberraschung 
gezeitigt. Nach den zuletzt aus Paris 'inge­
langten Meldungen ist ein Anschwellen der 
links-orieutierten Opposition wohl erwartet 
worden, doch wurde mit einer vollständigen 
Niederlage deS nationalen Blocks nick): ge­
rechnet. Die hauptstädtische Presse meint, die 
französischen Wählermassen hätten sich des­
halb von Poincare abgewendet, um seine 
schlechte Außenpolitik zu verwerfen. Die de­
mokratische Presse äußert sich dahin, da^ nun 
uiehr eine deulschnationale Reichstags- und 
Regieruna'^kombiuaLiou ausgeschlossen er^ 
scheine, da es nicht angehe, die Mös!lichk'.ut 
einer Verständigung zwischen Deutschl^nid 
und den Alliierten, die.sich nach dem 5^iü'l-
tritt Poincares für Deutschland unzweiiel-
hast ergebe, dur6) eine rechts-orientiertc 
Neichsregierung fallen zu lassen. ,.Die 
das Organ des Reichsministers Dr. Str.'se-
mann, verweist in ihrem Komiuentar.,u den 
Kammerwahlen auf deu richti'-zeu Standpuukl 
der ReichsregieriMli, indem die Ei'p?' .en^e-

richte als zweckniäßige Basis für dk' ^.'osu'ng 
des NeparationSproblems bezeichnet worden 

seien. die Reichsregierung g?jVnteilig 
gehandelt, so würde man in Frankreich dit^s 
als Beweis des schlechten Willens., in deutsch 
l^''?> ai^isif^legt haben. . 

-

' Die römische Auffassung. 
Rom, 12. 91?ai. den hiesigen politisch 

.'.Uelsen herrscht der Eindruck vor, de? Si^g 
der Linken in Fra^'neich werde einen 
sel in der auswärtigen Poliik Frankreichs 
herbeiführen. . v " 

Die Zust.mmenstelltmg der Kammer. 

.Paris, I?. Mai. Das Endresultat der 
.'^annnerwahlen ergibt die folgende Zus.im-
menstellung: Von 5.^4 Mandaten erscheinen 
bisher 5)72 .^sandidaleu als gewählt. 12 Re­
sultate sind noch ausständig. Ueber das 
Ächiäsal von vier .^lammerjitzen wird ."ine 
Ersatzwahl zu entscheiden f»aben. Acht C-r-
gebnisse aus den .'itolonien sind noch unbe^ 
kannt. Die Mandate werden verteilt wie solg^ 
21 Konservative, 1U^^ Anhänger des nation a­
len Bl^ks, 107 Linksrepublikaner, 20 Rechts­
raditale, l w Radika'^sezialisten, 31 republi-
kanische Sozialisten, 101 Sozialisten und 27 
!»icttimunisteir. 

iFcrtsetzung auf der 3. Seite.) 

„einer dreisten Note* deZ deutschen auswär» 
tigen Amtes zu sprechen. Wenn man auch 
von den Vertretern des bolschewistischen 
Rußland manches gewöhnt sein mag, so istzi 
das doch ein allzu starker Tabak. Ein umso,, 
stärkerer, als Herr Litwinow in dem besagten-
Artikel ausdrücklich bekennt, daß die Einzel» 
heiten des Borfalles noch nicht genügend be< 
kannt seien. Im übrigen hat die Sowjetre­
gierung bereits vor der Klärung der Ange­
legenheit zu einigen „kleinen Repressalien" 
gegriffen, wie die Schließung der Handels­
vertretung in Berlin, Hamburg und Leipzig,, 
die Sistierung des Verkaufes von russischen?, 
Getreide in Deutschland und dergleicheH» 
mehr. ' ! 

Der Konflikt dreht sich in der tzaupsachs. 
darum, ob die rusiische Handelsvertretung, 
das Bortreckit der Exterritorialität genießt,. 
Das Völkerrecht erkennt dies Privileg den. 
lV)osandten samt ihrem Geschässpersoncll, der 
Dienerschaft und ihrer Wobnung zu, wogegen 
es dem Konsul nin)l zusteht, wenn es chm 
nicht durch Herkommen oder besonder» 
Staat^ve^trnae ausdrücklich zugesichert ist« 
Die Sowsetregierung behc:uptet nun, daß die 
!^)andelsdelegation ein integrierender Bo-
standt-)il der Sowjetvertretung in Berlin sei, 
und daß der ?lusleaungsvert''l-lg zum Ra«i 
pallovertrci^ der ^Handelsdelegation diejeZ 
Recht ausdrücklich zuj, "^ere. Seitens d:. deut» 
scheu Regierung wird diese ?''i?k '̂'ssung füv 
falsch erklärt mit dem .Hinweis darauf, daH 
sekwem eine russiict^e ^^otschait in Berlin-er­
richtet worden ist, womit die früh-'r der Han» 
delsvertr^tnna «'lnqc'rli'nnten 
Vo''rechte dies»' sibei'geganoien sind. DaK 
entspricht in der Ta4 der allgemein aner« 
kannten Auffasstwg; denn eine .Handelsver-» 
tr^tn^a immer nur als ein Anbängsel 
oder als pin di'r Ki^nsnsai'vc'rtretimz 
gelten, welche die Rechte der Exterritoriali­
tät nicht genießt. 

Ak'er gan» aba''s''li<'n dav-'-n Hot di'' rulii« 
sche Vertretung m Berlin sich au'^" sonst 
schw.'r Nnr-'cht gesetzt^ denn selbst wenir 

'sie di^s" Recht d-'r E''^erritnrialität genöff^^ 
was nicht de? Fall ist, hätte sie den Fli'icht-
ling. der sich dort verborgen hatte, ausliefern 
müssen. Das ist allgemein anerkanntes 
(^rundsast, wofür man als klassischen Zeugen 
u. a. den bekannten russischen Völkerrechts­
lehrer Prof. v. Martens anführen kann, dse 
in seinem Lehrbuch de? Völkerrechtes ve-
me-?t: „Der Gesandte ist verpflichtet, den 
Verbrecher, der sich in seinem Hanfe verbirgt, 
al'.szlssiefern' weigert er sich, so darf die lo-
sc?le Obrigkeit ihren Ansvruch mit (Gewalt 
durchsetzen." Die Angcstellen der russischen 
Handelsvertretung baben sich aber darüber 
hinaus noch der (^efanl^enenbefreiung schul­
dig geumcht, was durch kein Recht der Exter­
ritorialität geschüttt wird, ganz abgesehen da-
!'on. daß die Handelsvertretung, wie gezeigt, 
dies Recht gar nicht in Anspruch nehmen 
lönnte. 

Intmerhin ist es bedauerlich, daß durch» 
das Ilnaeschick zweier deutscher Polizisten und, 
durch die Uebergriffe einiger Angestellten der 
russischen.^'Handelsvertretung sich ein.Konflikt 
entwickelt hat, der die seit einiger Zeit in 
Gang gebrack)ten guten wirtschaftlichen Be-
ziehuugeu zwischen Deutschland und Sowjet­
rußland erustlich zu stören geeignet ist und 
le^tten Endes ""r den Franzosen Freude bo-
reitet, wie ein Blick in die Pariser Presie 
lehrt. Even deshalb wäre es wünschenswert, 
dasi bald eiu Weg znr Beilegung Z»ni-
sckieufalles gefunden wird, was freilich zur 
Vorausfekuna bat, daß die Organe d«''- ?ow-
jetro<iierung sich zu d''n übliche» Formen deL 
internationalen Höflichkeit bekeliren. die ih-
nen anscheinend nicht liegen, und sich von 
dem diplomatischen Sansculottentou de.' 
.^.' '?rn Litwi'nvw f?"'''^achen. ^ 

T^r diplmimllche Zwischenfall. >>er sicii a' 
der dnrM Aufstellte der russischen Handel'?-! 

.^cUitt verudtett ^U'.'lung des, 

, den deutschen Behörden verhafteten, 
. ommnuisten Bozenhardt ergeben hcitte, bat" 
> nch in einer Weise znqespih't, die ei^enilick,! 
. der (^rös'.e des Objektes nicht entspricht. Die! 
! Schuld daran trägt ausschlies'.lich die Lvw-! 
' ietreqiernnsi, deren hiesiger Vertreter, der! 
^Botschafter KrestinSku, in seilen Noten von! 
^vornherein eine jianz ungewöhnlich scharfe, 
^ Tonart a>u^j.u«' wobei er it^och du'ck ^e.rru! 

!?itnnnow, den Leiter der 2^estabteilnnq des 
Volkskommissariates des Aenf^eren, noch ivcit 
nbechlroffen wurde. Besagter 5>err hält eS für 
angebracht, in einer im offiziösen Ore>an d?r 
Äowjetreqiernnli, der „^westija", veröffent­
lichten Ecttärunq von einem „sinnlosen Ue-
berTall de: Berliner Polizei anf die Han­
delsvertretung", von der „naiven NnfseZc-gen-

citM MvuMiLenIoü̂ " uo.n 
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VoMNche «ottzen. 
— Das Minimalprogramm des fran.H' 

fischen Blocks der Links.Pnrteien. Dzs Pro-
qr^mm dn im Kartell der Linken ve reinsten 
Na0i!a!len und Nadi'klas-Eo^ws^ten umiaßt 
kokende Punkte: 1. Achtung all<r verlas-
sungsmäß»ge'n (^arant-ien. 2. Aushebung der 
'̂and>cxt>a'st bei,m V'Me.n; stn">'te Durch-

sührT^z >ces K röche iitr^nnî 'n^^ekes; ener­
gischere Verteiidli'.TUng >d?r Lai'e>n'chule. 3. Un-
berühr davk^t Arbeit er>eeset-'̂ <.bn>î . vor 
allem des Ach!>stlM^on.'k'̂ -^e><'w ti-rtiächli-

EmiführimH ider 'Äozi'aw'ersi<i)erung; Ver-
vinqerung 5er Militärlosten durch ^ra!b-
drückunig >ter Au^e/^oen u>u>) Vei'iürzu'ng d.er 
'T'iemdvliA'chit.. 4. EiieNUÄv Fw>mr>politi?, 
vornehmlick) b.'Itch2uö in einer An-
tw^nidimg üeS Print^vs der 'd>i regten Per.so-
na^besteuc?^^, in o'uier Unt^drüctu^ «der 
Htvueriiüucht, w der NWiision >ü>sr KrieizS-
läKden^r^r.Nil̂ iN. untrer sslci Zeitiger Ao-
lehimng e«iner Zu!'iluchtu'a!l)me z>u Anleihen 
und emer Uebcrlass'.m î von der All̂ emein-
iheit gehörenden schätzen sowie staatlichen 
Vetrie^en an Priricitpe '̂o nen. 5. Aktives Zu-
smmnen<rrl>ci>ten mit 5 ein Vv^kenbümid; Ve-
miilh^ngen ,M Wî eicher'ste'llun'g >ter Ge­
meinsamkeit in der Aktion der Verbündeten, 
^r Infernodic«n'̂ li'sieriiniz dir schwcben '̂.n 
PvMe'nr?. vor allem d»es Problems der Ne-
pcwaö!vn.ÄN. Tî e allgemeinen Grunidf'äke 
sm^ aiuch dieienî en der repMblî ani'sch'-so'.i-
vlW>che>n u«n«> !d>.'r sranöfich-soz>«!listischen 
Partei. Sie sinl> e^-ch von d^r ws^niannten 
^-JO-Park'i fFron^aiise l'Internati'o-
«na?e Oluivi-Iere» als grun '̂l̂ g-en'd gen înii-g-t 
wvrden..Tlese Partei bat ihren Anhängern 
in siner größeren l̂.Nl'̂ >HL vorn Departements 
!die 7eilt.n^h'M" am Kartell l?er Linlfen bewil­
ligt. Von den übrigen Parteieil des Kartells 
uintevscheiidet sie iich ^darin, «dia>ß 'die AMeh-
wuî g s,e>gen ^.ie Mchi-p'M'tit, mit der sie alle 
^Mwartî n Schwierigkeiten — v">r allem 
kie Teuerung — in Verbin>du!ng 'bringt, i>n4--
lbeson'dere unter'! dreschen wir«d. Im Gde '̂er-
progoamim ldeir SF'JO Partei st cht die Ver-
mö'gen '̂stsuer mit nichten in zweiter Lmie. 
Die m'Il>st?ich>-Äomm îN'ii'ttsche Vereinî mg' 
n^ ^!e verschiedenen 'kmnm'unistachen Eon-, 
kergru^pen tvnterlch îid'.'n sich ii'. i'hrer pro-
gram'm>a î>'ch7M Tendenz ka.i?ni von 'der 
S^/O-Partei. Die kommiunilstische P^rrtei 
(lcvuch „Block der Arbeiter imid Vauem^ ge­
nannt) präventiert i!hr Progwimm ei'»nen 
ps^chlvssenen im'd uinsberÄhrlbaren f^Äamt-
ivtmyler: Ann'vMevi?n>g des P^n'ailler Ver­
trage?. B'nnld'nis mit ^em Ver>ban'd ^er 5o-
wjet-NePiMiksn, s^oMze Besei'tiWN«^ des 
stÄM'gen .^-sre^, Aüisrich^tng einer Arbei­
ter-» imd Bauernnrniee, ^sibitbestimmnin^S-
rocht für Re Ävlle-ni<^, Crdrovrml̂ -m 
Hiw^nundbein^es, Neqin>iit-iion der Weh-
imnigen, Zo î̂ liiieri'na 'der Bunten. Berg­
werke, VerLeihrsmittel u.?^ «de? Versicherung? 
wesens, Beieif^mig der Be^nten"'ch^t. 

Was Sie brauchen, das ist Elsasluid! Die­
ses wahre Hausmittel, welches Ihre Achmer-
zen vertreibt! Probesendung 37 Dinar. Apo-
theker Eug. V. Feller, Stubica Donja, Elsa-
Platz Nr. 182. Kroatien. 10828 
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Xageschronlk. > 
t. Die Neise unserer Königin. Unsere Kö­

nigin tvat a-m Höcmltms mn l2 Uhr 15 ?^ki-
ni'ten mittags mit dem Thrr-r^Mer in Lj»'v--
!li..!N«a ein. Iin OesÄge 'ver Köni..?in befanden 
sich Prinz Paul i.'-nd Prinzessin Ll?a. Nach 
stürbe in ?lmj'en!thla'lt se^t^e der Ho^ziig seine 
'̂ -aihrt nach Blxd fort. 

t. Diplomatisches. Unser bisheriger auher-
ordentlicher Gesandter in Belgien, ^!?rr Dok­
tor Ottokar Nyb^s', wurde zum außerordent­
lichen (Gesandten und bevollmächtigten Mini­
ster in Albanien erannt. 

t. Aus dem Staatsdienste. Der auß'rar-
dentlia)e (Gesandte und bevollmächtige ^Xini--
ster a. D. Dr. Vogumil Äosnjak, der Regie-
rnngsrat der Baudirektion in Ljubljana 

! ^ranz Ul>i^ und der Inspektor der Agrar-
dirttlicu- in Ljublsana Ä'lhelm Putuik mur-
deu in den dauernden Ruh».j<cnd versetzt. 

! t. Die ersten Promotionen an der medizi» 
! njschen Fakultät in Sofia. Am ti. Mm l. I.. 
!f^eor.g^wg) >i>Mlden '!>iu AurM^heater jn« 
ridi'che'n Fakultät in di? ersten Pro-
nioti'o.nen W Deiktioren öer geisanmen tzeil-
kiln>de c»t> ider büi^rvschlcn me>dizin-i'chen Fa­
kultät statt. 

! t. Glückliches ?lmerika. Wie aus Wcshinli-'. 
! ton berichtet wird bat der 'Senat die Hervö-! 

setzui>'f> der Cinikeminensteuer um 25Prozent-
un^d die Heralb»etmn'g W aller andren Steu- > 
ern beschlossen. ^ 

t. ^liichtlingselend im Rahen Osten. Von, 
den I,l)25.A)0 Flüchtlingen, die na6) dem -
qriechisch-türkischen Kriege nach Griechen-, 
land flohen, wanderten 50.90l) aus, M.lM j 
sind untergebracht in Neimen, die die ^egie--' 
runa baute, löO.Ws) starben, ."OO.sM fanden 
Unterkunft bei freunden und Verneendten i 
uud 130.000, darunter 95.000 Kinder, leben. 
in größter Armut ohne Arüeit oder Auskom­
men. In Saloniki leben 1S5.000 Mchtlinge' 
iu einem Zustand, der jeder Beschreibung? 
spottet. Mebr als ,00.000 werden dort bis' 
Juni erwartet und das Federal Council be- > 
wog daher das Rote Kreuz, seine Unterstüt-! 
zuug wieder aufzunehmen. 

t. '^m?lr",etit der UnterhauSabgeordue-
ten. Im Journal der hochkonservativcn 

^ „Prir.v ose ?eaaue" veröffentlicht der At-ge-
. ordnete Sir James Agg-thardner, der Vor-
^ sitzende des „Äüchenkomitecs für das HanZ, 
der Gemeinen", einen Bericht über das, wenn « 
auch nicht als besonderes Ministerium ein- ? 
gerichtete, so doch teineswegs unwichtige so-^ 
genannte „Ziesreshment Departhment". Im i 
Jahre 1W vertilgten die Unterhausabgeord-! 
neten 7t.000 Portionen Tee, gegen 7Z.000^ 
Portionen im Vorjahr, obschon die Zahl der ^ 
Si^unastage von 133 auf 114 gesunken war. 
Dines wurden — eine Nekordzahl! — 37.151 
serviert. Das Küchenkomitce zählt nun 1? 
Mitglieder; für „Abrechnung", „Wein" und 
„Zigarren" bestehen drei Unt"r?omitee5. — 
Durst- uud Hungerkurven für die einzelnen« 
Parteien bringt der Bericht leider nicht. ^ 

5. Selbstmord eines hervorragenden Som«. 
jetsunktionärs. Wie aus Moskau berichtet^ 
wird, hat Lutowiuow, der Vorsitzende der! 
st>werkschaft5organisation der Post- und 
legrapheuangestellteu, Selbstmord begangen. ^ 
Die Motive des Selbstmordes sind unbekannt ^ 

lZvarburger Nachrichten. 
M a r i b o r ,  13. Mai. 

m. Todesfall. Gestern verschied der in 
Kröevina 16l wohnhafte Kondukteur Anton 
Kohlariö im Älter von 61 Jahren. 

m. Eine gefährliche Diebin. Dieser Tage' 
verhaftete die Polizei eine gewisse Marianne j 
Koroöec aus Krevina bei Ptuj, weil sie ihrer 
Dienstgeberin Maria Le^nik in Sv. Miklav^' 
vor zirka zwei Jahren bestohlen hat. Nach' 
ihrer Verhaftung kounte ^nch festgellegt wer- ^ 
den, dak sie auch dem Besitzer Franz Voglar, 
in KljuSarevci Gegenstände im Werte von! 
ca. 6500 Dinar entwendet hatte. Sie soll! 
auch noch eine ganze Reihe anderer Dieb-' 
stähle am Gewissen haben. Die Verhaftete 
steht endlich auch im Verdachte, am 13. April 
d. I. in der Pfarrkirche in Slivnica einen 
Teppich im Werte von 500 Din. gestohleu zu ^ 
haben. ^ 
m. Einschränwneen im Allgemeinen Kran^ 

tenhause in Maribor. Die Verwaltung des 
r̂MukenlhMl'ses ersucht u-ns um Aufrahme 

«folgenidc'r ZM'n: Aiff Grun«d des Art. 1 der 
vom Ministerimn Kr BMSgchu'nidheit genet,-
miigtvn E'wbn'en weridm von mnw an M dos 
i^ramtketchoius NM svlicl>e Kmin>Le aiuslstenmn-
'ine>iv, vir sich M HolUise oder im Amikmloto« 
rmnr Mit keinen Fall heilen Mmo'h-
tiich werÄsn aiu's Krainikenhmlse alle Pa-
t iiotckM «Mafien., die Mich zu Hause oder auf 
ambulatorischem Wege Heilung erlangen kön 
n>en. SÄbstvevstä<Mich <werde>n> skie sozialen 
Verhältnisse 5er einHeilnen Patienten be--
rüchichtiqt. Ohne nMeres werden aber anich 
weiterhin von akultm und «»«steckenden 
Krankheiten Befallene aufgenommen und 
weriden cmch so16?e Patienten ans dem Krvn-
'keich'a'Uise nicht entt5>assen. — Der Leiter >oes 
Allgemeinen Krvinilenih'ÄuIseK: Dr. Ternloo-
öek m. p. 

m. Ein bescheidenes Nachtlager. In der 
Nacht von Montag auf Dienstag wurde eins 
gewisse Mathilde H. am Dachboden des Hau­
ses Pod mostom 12 verhaftet, wo sie in Ge­
sellschaft eines Mannes ihr Nachtlager auf­
geschlagen hatte. Mathilde H. steht im Ver­
dachte der geheimen Prostitution und soll 
auch mehrere Diebstähle begangen haben. 

m. Eröffnung der städtischen Fleischbank. 
Verflossenen Freitag wurde die städtische 
Fleischbank wieder eröffnet. Rindfleisch ge­
langt zum Preise von 18 bis 21 und Kalb­
fleisch zum Preise von 20 bis 22 Dinar für 
das Kilogramm zum Verkaufe. 

m. Verliehene Konzessionen. Im Laufe des 
Monates April l. I. wurden folgende Kon­
zessionen verliehen: Ernst Samobor, Ge­
mischtwarenhandlung. Stritarjeva 5; L. Vi-
demkek, Spielwarenerzeugung, Tubarjeva 2; 
Margarete Piöiö, Obstgeschäft, Hauptbahn­
hof! Ivan Sluga, Handel mit altem Eisen, 
Knochen usw., Tr^adka 5; Clav, amerikanische 
Petroleumgesellschaft, Mineralölgeschäft, Slo 
venska 2; Ludmilla (lepl, GreiSlerei, Ob Se-
leznici 8; Maria Lah, Obstgeschäft, Glavni 
trg; Franz Sercer, Tifchler, Vetrinjska 8; 
Johann Veber, Fleischhauer, Glavni trg; 
Anton Divsak, Schuster, PobreSka 11; Josef 
ssopetti, Kohlen- und Holzgeschäft, VojaSniö-
ka 11; Anton Leskosek, Marktgeschäft, Ve-

^trinsska Ü; Maria Kodri?, Obstgeschäft, Glav-
^ni trg; Stefanie Kolar, Schneiderin, Gregoc-
öieeva 18; Michael Lorger, Bäckerei, Betnav-
ska 26; Roman Pelikan, Auoml^bilgeschäft, 
Aleksandrooa 19 und August Stoinschek, Au-
tomobilges '̂ft, Atelsandrava 19. 

! m. Gelöschte Konzessionen. Im Laufe des 
Monates Avril wurden folgende Konzessionen 
gelöscht: Lininger u. Comp., Agentur und 
Kommissionsgeschäft, Zrinjskcga trg 8; Franz 
Hermann, Marktgeschäft, Korona 68; Maria 
Kranit, Marktgeschäft, Frankopanova 48; 
Franz Budia, Schuster, Betnavska 23; ltoiZ 
Viher, Gemischt'varenhandlung, Str .-.jeva 
5; Matkoviö ur> Cariö, Handel mit dalma­
tinischen Weinen und Branntwein, Vetrinjs­
ka 9; Johann Kramberger, Fleischhauer, Ale-
ksaudrova 83; Franz Samub, Marktgeschäft, 
^elovenska 29; Rosalie Jeres, Gemischtwa­
renhandlung, TrZaska 56; D. d. Jakob und 
Valentin, Speditionsgeschäft, AMandrova 
44 und Camilla Stopeinig, Modistin, Kej^ar-

! jeva 8. 

! m. Reue Surfe fkr Maschinenschreiben, 
slowenische und deutsche Stenographie, sowie 
Buchhaltung (Privatunterricht) !begii>ninen an 
dor Privat-LehranMt Ant. Rnd. Le­
gat in Maribor mn 2. JuM t>. I. und dau-
ern vier Monate. EmschreMmizen und Aus­
künfte im SchreiilbmaW nenyes chöfte Ant. 
Rud. Legat, Maribor, Slovenska »llea 7, 
Telephon Nr. 100. 

m. Oesundheitswochenbericht. Das Stadt-
Physitat veröffentlicht für die Zeit vom 4. bis 
10. d. nachstehenden Wochenbericht: Schar­
lach: verblieben fvon der vorigen Woche) 4, 

I neu 0, geheilt 0, bleiben 4; BauchtyphuS: vsr 
blieben 1, neu 0, geheilt 0, bleibt 1; Ruhr: 
neu 2, geheilt 0, bleiben 2; Rotlauf: verblie­
ben 3, neu 0, geheilt 1, bleiben 2. 

* Auraaftalt Bad Radein. Slatina Raden-
ci, Slowenien. Einziges Bad in SHG gegen 
Herz-, Nieren- und Blasenleiden. Natürliche 
Kohlensäurebäder. Trinkkuren mit Radeiner-

^ wässern. Therapie und Röntgen. Ausgezeich­
nete Heilerfolge, billige Preise. Elektrische 
Beleuchtung und Radio-Unterhaltungen. —« 
Fragen Sie Ihren Arzt und verlangen Sie 
Prospekte! Saison vom l. Juni bis 15. Gep-
tember. In der Borsaison und nach der 
Hauptsaison 40prozentige Ermäßigung der 
Zimmerpreise. 

* Hugo Hugo, der populäre kroatische Ko­
miker, gastiert ab 16. Mai in der Klub-Bar. 

* Hotel Halbwidl. Jeden Donnerstag abend 
bei angenehmer Witterung Gartenkonzert. 
Dezentes Fcnnilienprogramm. Schöner staub 
freier Sitzgarten. Eintritt frei. 

lSlNVlSiNlS lSlS lNlSWlZNlSlS 
Im Wachstum. Erwachsene müssen durch 

die Nahrungszufuhr nur die gebrauchte Kraft 
ersetzen, Kinder aber müssen außerdem wach­
sen. Darum muß ihre Ernährung besonders 
sorgfältig überwacht werden. Wo die finan­
ziellen Verhältnisse es gestatten, gebe man 
ihnen, besonders bei Anzeichen von Schwä­
che und Reizbarkeit, eine Tasse O vom al­
tine zum Frühstück. Erhältlich in jeder 
Apotheke und Drogerie. ... 

Ke^a^atll/'SN unÄ KsintFllnssSn von L'o/kl'sidinaso/kinsn, AuÄ. DLS^Z", äla/'/vo^, L^ovsnska 7, ?s2. 200. 

Ae Ni««tt»n>M». 
(DK Schicksale ei»« «»»ofrhaofpieterin.) 

Rom« v»n Gebh. Tchiltzler^ßeraßnt. 

UHeöttschätz durch die Stuttgarter RonwtHM-
trale 5. Ackermann, Stuttgart. 

<4g) ^Nachdruck verboten.) 

' In ldm kleinen Pausen, während der i 
MtQiwi >ain >der M> '̂chine d-üe ^.oeite un») dritte 
Sipu'le emletzte, fühlte sie eine Han>ü, d«re. 
tvaiMpi'1ha.st 'die ihre im Dunkel preßte. 

„Wir Haiben einen goeßeii ^ie«g errumMn!" ^ 
munlbe ihr Wfre<d Welbnmnn zu. ! 

Sonst fillülsterten die Fachleute beMnid'^' 
miitMonider, sonnen übemll F-ehler, in der 
Darstellung, in der Re<sie, in ke-r photogr>a-
pihd>hen Letitswwg — hente saßen sie loa wie ^ 
in emMN Bonin^ 

Und in diesen Minuten, im Dunkel, neben 
sich den Mann, der darum bangte, den neuen > 
Stern festhalten zu können, erneuerte sich 
der feste Entschluß Margas: sie wollte den« 
Weg gehen, der ihr Reichtum und Erfolg 
bringen mußte. Niemand sollte sie davon ab­
bringen — auch Hans Walter nicht! 

Als die Vorführung beendet war und di" 
elektrische Lampe aufleuchtete, wurde sie vou 
vllen Seiten ihrer Leistung weaeu beglüc?-
MM, .Möllmann jwnd läAlnd dan?b.e.4. 

Er war es ja doch, der diesen neuen Stern 
' entdeckt hatte! 

Sogar Falkner reichte ihr die Hand. Er 
war auf seine Weise sogar ergriffen. Alfred 
^ellmann hatte wieder Glück gehabt. 

Marga erwiderte nur wenig. Sie wollte 
ücb zurückziehen. Tie Vorführung hatte sie 
stark erregt. Sie brauchte das Alleiujein , , . 

Wellmann begleitete sie zu dem Auto, das 
er bestellt hatte, und fragte sie, wann sie zu 

seiner geschäftlichen Besprechung für ihn zu 
, haben wäre. 
j Sie gab eine ausweichende Antwort. (5r 
> werde Nachricht erhalten. Damit muß-e er 
. sich bescheiden. 
s Nachher hatte er mit den Vertretern de-: 
'großen Agenturen erregte Verhandlungen. 
, Sie waren starr über den Preis, den er sür 
, den neuen Film forderte. Aber es half alles 
> nichts. Als sie giugen, waren mehrere Mo-
s uopolabschliisse fi'ir ^au^e Provinzen perfett. 
Es wurde ein glänzendes Geschäft, das sich 

! noch steigern mußte, wenn erst der Film in' 
dem größten Kinothealer der Residenz vor-! 

j geführt wurde. 

^ Eudlich war Alfred Wel.mauu nNein. Auch 
Falkner hatte sich zurückgezogen. Sie wollten 
nächster Tage über ihr Projekt sprechen, d'n i 
Gesellschaftsvertrag unterzeichnen. j 
In seinem ^-kanten?lrbeits'?mn^r sikend, l 

hielt sich Wellmann den Ko;f. Er fieber'e 
Die Äugst ^plUue ihn, daß ihm Marg.rj 

Milano seht, wo ihr Erfolg an die große 
(Blocke kam, von der Konkurrenz wegholt 
wurde. Da > ">ar innner so! Man bot mär-
chenhaste Gagen, um «nnen Kinostern zu er­
halten. Da« . rfte nicht sein, unter keinen 
Umständen wollte er sich Marga entreißen! 
lassen! j 

Aber wie fing er es nur an, sie fest an sich' 
zu binden? Ausgeregt lief er in dem Räume 
hin und her. Nicht nur das große Geschäft! 
allein war es, das all seine Nerven aufpeitscht 
te . . . das Weib Marga niachte ihm noch 
mehr zu schaffen ... ! 

An die Nichte uud Erbin des Kommer-
zienrates dachte er jetzt gar nicht mehr. 

Es war zwei Tage zuvor. Ein offener Wa­
gen, mit allerlei Gerumpel bepactt, holperte 
über die Landstraße. Zwischen dem Gerüm-! 
pel zusammengebundener Dekorationen, Gar-
derobekiften und Waffen saßen die Mitglieder 

^der kleinen „Gastspielgesellschaft", der auch 
Hnns Walter angehörte. ^ 

! Man hatte einen Abstecher auf ein großes 
Dorf gemacht. Es war zugleich die lehte Vor­
stellung. Die „Gastspiele" schlössen damit, die 

! Mitglieder waren entlassen. Nicht alle, denn 
s in etwa vierzehn Tagen wollte der durch deu 
' finanziellen Erfolg seiner Tournee ermutigte ^ 
Direktor eiu Badetheater in der Nähe eröff­

nen, Dazu brauchte er wieder Mitglieder, 

^?o hatte er mehrere von der gegenwärtigen 
 ̂ Tournee dazu engagiert. Darunter auch 
Hans Walter und Hetlinger, den Komitee. 

Andere zogen es vor, nach Berlin zu rei-
- fen. Die gebotene Gage war ihnen zu klein. 
! In der Residenz hofften sie bessere Berwen-
! dung zu finden, entweder bei einem neuen 
Gaftspielunternehmen oder beim Kino. Da» 

.geisterte auch hier stark in den Köpfen der 
! Mitglieder. 
! Nur Hans Walter und ebenso sein Zreund 
Heälinger wollten davon nichts wissen. 

j Eine laue SMfrühlingsnacht war eS, 
durch die der Theaterwagen rumpelte. Der 
Mondschein lag auf den Wegen, auf den grü­
nenden Wiesen am Rand, ließ die Blüten an 
den Obstbäumen aufleuchten und wie Schnee 

^ flimmern. Hin und wieder riß der Wind ein-
^ zelue Blüten vom Ast, uud sie flatterteu wie 
. S'^'u'i'flysken durch die Luft. 
> Die Köpfe gesenkt, von Zeit zu Zeit pru­
stend, trabten die zwei stauen Gäule weiter. 
Eine Bahnverbindung hatte das Dorf nicht. 

^ Aber der Saal, in dem die Truppe ihre letzte 
'Vorstellung gab, war überfüllt gewesen. Es 
bedeutete einen guteu geschäftlichen Abschluß, 
und an Anstrengungen bei diesen Gastspielen 
waren die Schauspieler schon gewöhnt. Der 
Direttor nützte seine Leute aus, so gut cs 

^ging. Man konnte es ihm gar nicht verar­
gen. 
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VeNcmer Rachrichtm. 
p. Die Wohnungsfrage. Unsere Bevölke­

rung kämpft iul großen und ganzen noch im­
mer mit derselben Wohnungsmisere wie zu­
vor. Es ist auä) kein Wunder, denn nirgends 
wird so wenig gebaut wie bei uns. Dazu ka­
men noch bis vor kurzer Zeit die Quertreibe­
reien des gewesenen Sekretärs unserer Woh« 
nungnsbehörde, Fcrlet, dem glücklicherweise 
5wr einigen Tagen und hoffentlich für immer 
das .Handwerk gelegt wurde. Der Magistrats 
beamte Ferle5 wurde nämlich dieser Tage 
ouf Grund eines Beschlusses des Disziplinar 
Ausschusses ans dem städtischen Dienste ent-
lassen. Nunmehr ruht die Leitung der hiesigen 
Wohnungsbehörde in den Händen des Ob­
mannes, des Herrn Vizebürgermeitters ^ 
ftula, dem der Magistratssekretär Herr Ze 
lenko zur Seite steht, nnd man hegt daher 
berechtigte .Hoffnung, das; nunmehr allen 
Mißständen ein Ende bereitet wurde! 

p. lyenetawersammlun.; der „Pctovia" 
Am Freitag den > fi«det Uli U Uhr 
bor^'.ttags in: Calais ^er ^aibacher ^r.dit 
dank in ^^ubljana die d etliche Ve 
neralv^rsewmlung d?" ^^ci.N'ia -- u^njar-
!ska in' nstrija d. d." «ak 

p. Flnhregnlierungen. Die Brücke in Po 
povci (Poppendorf) befand sich in ständiger 
Gefahr, eines Tages bei größerem Wasser 
stand von den Wellen der Dran hinweggetra 
gen zu werden Man entschloß sich daher, 
>iic Dran an der fraglichen Stelle zu regnlie 
ren. Mit den Reguliernngsarbeiteu wurde be 
reits begonnen. — Ebenso wird da? Bett 
der Pößnitz korrigiert, da es von der letzten 
Überschwemmung arg hergenommen .vnrde. 

p. Apotheken-Nnchtdienst. Bis A). d. M. 
versieht die AMs^e „Pri zlatem jelcnu" 
den nächtlichen Apoche^n-Nachtdienst. 

p. Schweinemarkt. .Heute Mittwoch, den 
14. d. M. finidct leer Micke Schweinomarkt 
statt. 

- > ^ 

Theater und Kunst. 
AePertOke des NatisnaltheMerS in Marlbor 

Dienslaq den 1?. Mai: „Mati?ek heiratet" 
o>de»r „Ein ki'stiyer Tay". M. B. (Auw 
letztes! Mnle in der Saison). 

Mttivoch, den 14. Mai: Geschlossen. 
DonnorStaig, 5 "n lb. Mm: „Ezar^sfurstin". 

M. A. 
Freitag d^n 1<"). M ' „Ein Kamel durchs 

Nadoli^r". Ab. E (Premiere). 
SmnMay, den 17. Mai: „E^ardassÄtPn". 
. Ab. B. 

' Konzert. Am Mi't»twoch, lden 11. Mai, 
sin'det im großen Kejsinchaia'le >d»s s6>on la>:i-
ge envaik't'e Q^arte-tt'ßon-ert .swtt. Von >den 
vÄhimMist bek^a>N'NteiN! 'Sängern «Aus LjM.ja-
na weriden s^lvero interne, ihWnor'Wche 
'mild PolMieider zum BortMM -gebracht wer­
den. Nach Botenernnigen von 'ÖHrenzeiMM^ 
soll id'iesc SänyervereiniiAUD 'das 'beste ju»go-
fliZlwil^'e OiM'vtct^t sein, ^as nch würdig an 
d>ie Se'ite «des Wiener „Dan»iibius"--O^artet-
hcs st^llelN «ka-ntn». — Mrten«ev?a«u!f bei Alita 
BriZN'iit, ElovenWa uliva. — Bozinn um 20 
Uhr aibcnid^. 

' m— 

mes .̂ Ebenso latoftrophol kür  ̂< t̂e ver­
lies dvS Wettspiel mit d-as om 
Sonlnltcvg mioyetralZen umr^" mld dem ^F. 
C .̂ î-ulme" mit dem Reß'uVtvte 9 : 1 eiine un­
erwartete und eimPlfilnvlichc Niederlage 
brachte. 
: M«ifterschaftswettspiel „Slovan" : „Pri-

morje". V^>MMnen Sonntag »v îrdv in 
de-r Me-istvrschMMmlPs zwischen 

„'-ilvvchr" MlÄ ,.^inVri<" aufgetragen. 
inteix'ssmite ^iii^k^allM'lrtch endete mit 

S : l ̂^igtumisten des Lillys ./Slovan". 
: „Slavia" (Prag) : „H«»koah" (Wien). 

Letten Soinntvig hielte lelie Pra-g^n? ?si»Mall-
nlic^chmt „Esov-î " in Wien g'<'>gen „Ho-
kv îs)". Die tschechischen <^äste errangen mit 
4 : ̂2 eiilell sicheren Eiej> 
: M. O. Da Herr Rodo 5epec aus dein 

Ausschüsse geschieden ist und das Sekretariat 
.Herr Eng. Bergant ubernominen hat, wird 
die Adresse des M. O. auf: M. O. zn Händen 
des .^errn Höfer, Lolska mica, umgeändert. 

—im— 

Kwo 
f. Gtadtklno. Die zweiaktigen Lustspiele 

„Viscot ohne Hosen", „Bisco-t als Medium" 
lmd „Biscot als Dienstmädchen" werdell bis 
einschließlich Donnerstag vorgeführt. 

Gvott. 

: ,fF. E. in Ljudljana. Di^' ^'.u-
Wmier Gäste ihlatten in Liulbljmla ein aius'^'^r-
vr'den'tls'iches »U'nld nmverdie's^ttvv Pech. Am 
GawStvv spielten sie gegen „.Herzn?s"; 'd>as 
SpIi'Ä en>dete mit ti : <) z,lijI,nstt'n der „Her­

Schach. 
Das Schachturnier in Ljubljana. Stand 

nach der fünften Runde: Joses Bidmar und 
Furlani 4; Iskra 3 (2); C. Bidlnar 3 (1). 
Lila, Ierviiov und Jng. Zupane 2 (l), Mrz-
likar ?, Baleiltineiö 1>? (2), Dr. (:adeÄ 
Zadnek I (2), Bezrukov, Plevelj, Dr. Veb..'r, 
Kragelj und Vladimirovii: 1 (1), Rode 0. 

Vvlttwlllschos«^ 
X Die Sjsekten' und Devisenbijrse in No-

visad. Blädtermeldungen zufolge soll die Bör­
se in Novisad bereits i,n koinmenden Herbst 
erössnet werden. Die Börse wird sich anfangs 
nur mit dein.Handel von Deliisen und Balu--
ten und erst später mit dem Effektenhandel 
besassen, 

X Für den italienischen Weinhandel. Be­
richten aus Triest zllfolge sind seitens des ita« 
lienischen Wirtschastsministeriums gesetzliche 
Vorkl'hrungen in Vorbereitung, die den 
Schutz der italienischen Weintypen bezwecken. 
Die typischen Sorten, deren Aussehen und 
l^eschmnck von der Art der Trauben und der 
Bearbeitung abhängen, werden oft künst­
lich nahmgcahlut, was einen doppelten Scha­
den mit sich bringt, indenl einerseits die ech­
ten Marken gegen eine llnloyale Konkurrenz 
ankämpfen müssen, andererseits die gesaisch-
ten Weine durch ihre inindere Qualität zu 
guter Letzt auch die echte-l in Verruf brin­
gen. Die neuen Vorschriften, deren Verösfent 
lichttng bevorsteht, sollen in beiden Richtun­
gen Vorsorge treffen, lieber l)nbalt und Ans 
deiinung derselben stent noch nichts fest. Falls 
die ^ckiutzmastnahlnen auch cinzels«e s^ftrianer 
Weine, die sich besonders v^ir dem lii'-iege 
großer Beliebtheit erfreuten, (Refosco, Brio-
ni, Muskateller), Anwendung finden werden, 
ist zu erwarten, das; die Ausfuhr dieser Wei-
lle daraus einen nicht unbedeutenden Vorteil 
ziehen wird. Die italieilischen Weinexporteu­
re hoffen anck?, daß für die zur Ausfuhr be-
stimlnten Weine ?^ra''l'termäszigungen aus 
den Bahnen bewilligt lverden. Sie haben 
diesbezüglich ein Ansuchen an den General­
kommissär der italienischen Bahnen, Torro, 
gerichtet, damit die Begünstigung iu der Hö­
he von 5l) Prozellt gewährt wird. 

Kabel übersteigt heute nicht 32 Worte in der 
Minute, während zwischen Frankreich und 
Jndochina bereits eine mittlere Geschwindig' 
keit von 50 Worten in der Minute erreicht 
worden ist. 

r. Um die Erde in 8V Sekunden. Unmittel­
bar nach der Rede des Königs bei der Er­
öffnung der Britischen Neichsausstellunq m 
Wembley Warden die Schlußworte »l liuvv) 
tlii5 momont <mcne<1 tlic: lirit^Ii Empire 
^xiiiditiexi« auf eine tetegraphische Welt-
rundreise durch das butische Imperium ge­
schickt. Sie gingen um N.4!1.:V> Uhr ab und 
kehrteu via Penzance, Fanal, Halifar, Mon­
treal, Bancouver, Bamfield, Finunng, Sid-
ney, Adelaide, Perth, Cocos, Rodriguez, Dnr 
ban, Kapstadt, St. Helena, Aszension, St. 
Vincent, Mlideira (mit einer Abzweigung 
von Sidnev aus über Singapure, Madras, 
Bombay Aden, Suez, Alexaudria, Malta, 
Gibraltar) bereits eine Minute und W Se-

knnden später wieder an den Abgangsort zu-
ruck. Der Telegraphenbote brachte dein Ltö' 
nig den Globetrotter mit einer karte, auf 
der die Punkte, angegeben waren, die er un­
terwegs berührt hatte. 

—cn— 

Allerlei. 
a. Vermehrung der Indianer. Während 

bichm- immer von einer Abnahme der Indi­
aner berichtet wunde, kommt jetzt die über-
w!>chenoe A'achricht, daß sich dank der Schutz« 
niaßnoüzmon d«^r an^erillanischjen' Behörden, 
nicht nur, w>k !kürzlich gemeldet, die Büffel, 
sondern ai>6) dw Indianer wi'^ev verineh-
ren. Das Bmenn ft'ir indianische Angelegen« 
heiten teilt nänilich mit, bcf; die ZM de? 
in den Bereinigten Staalen le^eM'n Indi« 
aner wträgjt. t»aj? seit dem Vor-
jalhre eine Zunahwe nm 11^4 ver^«!ck)iien 
ist. Bis Mn Inlhre IM) hatten die Indianer 
sict» aus?s^.1S7 verringert, so das^ in den 
letvten ^0 Jahren eine Zunahme n-.n 
erfolgt mär.'. Das ist M<rr nicht viel für ein 
PlM, das allein in Kalifornien .im>5 Oregon 
in einem Jahre 70.00s) wlirch eiine Fiebrrepi-
tximie verloren kjat, aber «die Zunahme be­
weist iinm^r^in, daß e>? noeb Leben? frait hat. 
Allerdings dnrf man nicht vergessen, daß es 
sich jekt nicht incihr Nim Indianer Mten> Schla 
<V>'5 »h«an>!XK. Die heutigen Indianer haben 
sich d?r ^eibensweRe der Weißen anaepaßt, 
unld w.nn sie a.uch in ihren Ne^eniat'.vnen 

aiits «die Ia!g»d achen. so Hallv7? sie sich 
id >ch n-vl? anderem Bernsen zq'ge^vnndt. Es 
ünid nn-ker iS?nen VielW'Mer, MMereibe« 
sii^r, GeGwclünchtcr, Gärtner, Werber, Töp 
fer. T^pichinaicher. BerÄe-ute. .Hl>lM!le7, 
sichrer, sa soyar Ma5chinei^chreiber nnd 
Bulchib^ls-t-er. Einzelne haben es sogar zn svi> 
ch .im >ae>bracht, dcß sie al? Nenf 
m r lclücn können. 

r. Die neue drahtlose Verbindung Frank 
reich—Jndochina. Die Vorteile der drahtlo 
sen Verbindung BordealU'—Saigon, die kürz 
lich eröffnet worden ist, werden durch folgeil 
de Tatsachen bestätigt. Die bisherige Wort 
tare sür die Uebermittlimg durch englisch 
Kabel betrug K.!V) Frcs. Auf drahtlosenl We­
ge stellt sich das Wort auf Frcs. Die Lei 
stungssähigkeit der neuen Verbindung ist 
größer als die der 5!abelverbindnng. Die 
größte Geschwindigkeit transatlantischer 

—rn— 

Letzte Nachrichten. 
Voincortt Rieberlag». 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Sitzung des französischen Ministerrates. 
W!^lV. Paris, l.'i. Mai. Die Blätter inel-

dell, das; der heutige Ministerrat sich mit der 
durch die Wahlen gesmasfeneu Lage befassen 
wird. Poincare wird die Deinission des g'-
sainten Kabinetts überreichell, dl-'ch dürfte die 
Regierung bis zuln Znsammentritt der nelien 
Kainmer aut 1. Juni die (^)eschäfte weiter­
führen. Eiile Initiative bezüglich der inner.'n 
oder der äußeren Politik wird Poincare ver­
meiden. 

Herriot — der kommende Mann? 

WKB. Paris, IN. Mai. Die Blätter mel 
den, daß der Präsident der Republik die il)>n 
durch die >>^ollstittttilNl vorgesrlnielieiien Nicht 
linien besolgeil nnrd. Er lvird di«' ^Z^ildinig 
eines ileuen .^tabiuetls den» Fiihrer der radi-
tal-sozialistischen. Partei, .Herriol, übertra­
gen. 

Zusammenkunft Poincar^Macdonald? 

WKB. London, 12. Mai. Wie das Reuter« 
büro erfährt, wird wegen dcr Wahlniederla« 
ge Poincari>s die Zusammelrkunst mit Mac­
donald wahrscheinlich aufgegeben werden. 

Ankunft des japanischen Gesandten. 

ZM. Beograd, I.'i. Mai. .Heute ist um 1.10 
Uhr nachts der neiiernalinte japanische 
sandte ail nnserenk .Hofe, .Herr Horogushi, 
!)ier eingetroffen. 

Verschiedene Versionen. 
Z.Vi. Beograd, I.'^. Mai. (Gestern wurde 

hier eine Version verlnvitet, daj', eine gewi^iie 
1I"berrt'sclmng bevorstehe. Diese ll?berra-
schnllg soll angeblich darin bestehen, daß der 
^tönig beschlossen t)at, eine neutrale Persön­
lichkeit mit deni Reglernngsniandat zn be­
trauen, die versuche!! sollte', nlit .Hilfe der 
jehigeil Parlauientarischen Parteieli eine Re­
gierung zll bilden, ulli aus diese Weise !>ie 
Möglichleit einer parlanientarischen Arbeit 
nneder herzustellen, die der iltönig jedenfalls 
aufrecht erhalten lvill. (sin Veograder Blatt 
erwäl)nt, daß diese Persönlichkeit nnser Ver-
liuer (Gesandte Balllgd/it', der in einigen 
Tagen nach Beograd kmnmt, sein soll. An­
dererseits wird jedoch betont, daß die An­
kunft des Herrn Balngd/.ie nicht im Zusam­
menhang niit der Lösnng der !^rise stehe und 
daß die .^trise auf eine Pnrlalneirtarische Weis? 
gelöst lverden niüsse. .Herr BalugdZiL trifft 
in Beograd weqen gewisser Angelegenheiterr 
iin Zusainnienhnng inir der Reparationsfrag!? 
ein. Weiters ist auch das l^ierücht aufgetaucht, 
daß eine Beaintenregiernng, mit .Herrn Dra« 
gonlir Iailkoviö an der Spitze, begildet wer­
den foll. Diese Regierung sollte die Wahleii 
durchführeil. Selbstverständlich sind beide 
Versionen mit Reserve aufzunehinen. 

Roch immer keine Lösung! 

ZM. Beograd, l.'i. Mai. Um 12 Uhr mit­
tags wurde Minister Pribiiieviö in Audiellz 
empfangen und verblieb dort bis 1 Uhr. In 
der der Regierung nahestek?enden Presse wird 
betont, daß die ^^trone heute nicht geneigt sei, 
den (.Entschluß über ein Wahlmandat zu fas­
sen, da an einem Dienstag imd am 13. eines 
Monats llach alter Tradition keine Beschlüsse 
gefaßt werdell. Für morgeu erw»irtet malv 
die Eillladung des Herrn Pa^iS zur Alldienft. 
Den Nachrichten über eine .^onzentrationsre« 
gierung mit .Herrn Koro^ec an der Spitz» 
schenkt niemand l^lanben. Was .Herrn Ba« 
lugd^i«^. und dessen Mission anbelangt, werden 
diese (Gerüchte von der der Regierung nahe­
stehenden Presse n?it Reserve aufgenoinmen, 
ebenso die Nachricht, daß eine anßerparla« 
lnelltarische Regierung ernannt werde, die di? 
Aufgabe hätte, die Wahlen durchzuführen 
llnd nach den Wahlen die Staatsgcschäfte 
wieder einer varlalnenarischen Rea?er"nq 
überlassen. 

—I 

Bvrse. 
Zürich, 18. !Nai. fAchkußkurs« Ligen» 

bsricht.) pMri»3l1(). veograd 6'775, tan« 
don L4 63, Prag 16 S5, Mail«nd Z4'GA, 
New'Ilsrk 564 —, Wien 0'0V7940. 

Zagreb. 13. Zllai. (Schlußkurse), pari« 
43« 00—443 00, Schweiz 1434 00—144ä 00, 
csndon 352 50—3bS 50, Wien 0'11S3  ̂
01l53, Prag 237 10-»40'10, ««ilmid 
3b7'50—360 75, New york 80 60—81 60. 

etentet bei be--
sonderen Än-
la ssen der Frei--
uiilligen Feuer-
Tvehr u. deren 

Rettungsabteilung in Ma^ 
ribor und spendet fSr das 
neue Nettungs-Kuto. 

Achtung! 

n erre»»i»oss-Zt»Ne 
letzte Neuheiten bis aus weiteres zu Naunenb billige« 
Vreileu im Manufakturwaren-Geschäst Alois «O. 
bMcher^ Maribor, Aleksandrova cesta 9. — 4495) 

Gesundes, reines, slowenisch und deutsch sprechendes 
MiiDchO«, welches slott rechnen kann, wird sosort mit 

N!.« KeUnkrln i;»? 
.ciostll«- pil koloävoru', Bahnslallon 8v. II, v 8!ov. 
?ok. ausgenommen. —.Vorzustellen ebendorl. 45>2 

VerfttIgemngsediN. 
Donversi««, de» 15. Mai l9Z4 um 9 Uhr 

ovrmiNags und eventuell auch in den nächsten Ta­
gen werden bei der össenllichen Lizitation solgende Ve­
rstände verkaust: Gut erhaltene Möbel, Aleider, 
Wäsche, verschiedene AMUSbedWrfSUrtikel, ein grö­
ßeres Quantum neuer Korkte, Korkrinde usw. 

Die Versleigerunq findet eine halbe Stunde später 
statt, unterdessen können die Gegenstände besichtigt 
werden. 

FsjfeurgefchaktS'Eröffnuno. 
Gebe dein P. T. Publikum bekannt, dad ich wieder, 

mein Geschäst erössnet Hab? und besfrebt sein verde 
. durch ausmerksame und gute Bedienung meine Kunden 

aus das beste zusrieden zu stellen. 
Kochachtungsvoll 4Ü07 

gerdi«a»d Firefl» Friseur. Maribor, Mlinska uliea S, 

fklUM. IHIM Wll 
Bezirksgericht in Maribor. Abteilung Xl, 

am 12. Mai 1924. 4514 

««teerichttzt 

V. Kovaö, l.ojtcs uliea 14 



Nummer !1V vmn i'^.'Mal tS?4 

«WM AaztW'. 

Vttfchtideae« 

»»»»«««««««««»St 

1 Spezial - Ne^ratunxrlstüt' 
te sj»r schreib.. NechlM-, Kovier-
u. vuchhaltungsma^incn. Vn-
„jMpltilflunqsapparate usw. Be-
^'^^rbbänder und Kohlepaple-

're. S<^nen Sie Ihre Mcitäil-
««.' indem Sie sich nur an c». 
-^««^fahrenen s^mann wen-

Legst, d^. Vrazova 
«Nra'4. ab IS. Mai VetriniSka 
lil. M sKcivarna ^iqari) 

. 4zA. ^gründet ittlit. 
Tel. 

12^1 

Zamenräder. 
z^rweei 

^kuuvtt- «iv D' 
S«»tÜcheS Fahrradzuge^?r. 

'^SW»» Käufer Zahlungserleich 

gebrauchten ötä-

' werd-n. aus^^'lie^^n. 
zer Kärickc' re4unq der 

Mchträder sowie folgender 
Nottr«iVer! 
^mit e«^l. »illierS 

MoL>r 2^ P. S., 2 Gang-
aetri-Se/«ckfkrter. Dynams-
«evchtung. 

2^, HP^ S Gana-^otrie 
be..Sickert«, Ketten,<^?trs 
aMM. ^vprt- und To.:,-!»' 

90 Miom. 
WM ««ch«. Jede Gteigung^ 
mit 2 Pech«» . ^ « -

SiKS bis 7 HP. 1.^ ^ 
Beitvage», 3 
.«chkv^ Kett^V' 

Geschwind. 

(ü^m schöner größerer Sparherd 
M verkaufen. ^oroLka c. 

43:^2 

Zirka .^lben atlerfeinster 
ÄiM' und Apfelmost. 23er. Adr. 
Verw. 
Wrin^-^^'^-cken syespaltene), g> 
schinttt^ne. runde, auch Filnf« 
viertel und 2 Ml'ter lang, 
find ''-i.- haben bei 5tr7' 
irlnN u. Treiber. 5^ol.^f)andlunq. 
Marikior. ^Zristan. 
lj^inrass^^^Jagdhund billigst. 
KeiZ^arjclia (Mctiel 
>^wci juns^e Wolss^tni^e, rein« 
rassig, w Wvchen att, sind lnl-
lia'.-u verimlsen. Ansr. k^r<7M 
ul. 3. 
Gut eriinltener Pliifchdwan, 
moderne Porlpinge, EtorS. Mes-
sinqstanacn, schöne Bilder, ein 
ro,npl. Schlafzimmer aus Hart« 
holz, jsluligaruitus, irvf;. Äor, 
zinnnerkasten, mod. Sckireibtisck) 
Waschkasten, 5'>aiisic'i.j. 2<X> D., 
Sitzwa>ierl tiniache Zim-
merti^^?, ein^elno Betten von 
!Y0 Din. nufw., Gv^nslasten, ein 
fache Sessel, Schal<'n, Teller, 
<ij!li!er'u. and. Rotov^.ki trq 
lins^. ^528 

eizenbe Reuhetten von 
MrmungSNeidern 

empfiehlt AU ttes reduzierten Preisen, Alvis KVbAcher^ 

Maribor, Aleksandrova cesia 9. 44S4 

R 

I« vermieten 

Zimmer für ein ?^raulein zu 
vermieten. Slom^kov trg 4/1. 

Möbl. Zimmer, sep., mit Z<er-
pflegung für zwei Persmlen .^u 
vergeben. Anfr. Verm. 4')?.') 

auch M 

^ 2L«^ 
^MMDW 

-MMM. 

!j Wae MW 

!^öSdor 
»W 

' LA?M 

ttod.TZ^ 

Ktto»»^ch. St. 
S Mckonen Velaftun 

^ lch: S Liter 

, an-

WÄ. «eschwiiZitt^ 
!»M» KSom. P. St 

«Ag. «ig. BtlwayM 

Mowrrcrdmarten' 

kottwrkd^v.. Wldta» 
M Swys^iwa-

A. S. N... Wanderer rcho. 

HaradekS. Se 
«Srtnevek L. Jemee, 
va vliea 

seder Art fkid 
aben, wie: FrÄH-
^r, Ka^ratt, 

lsw. m der 
o^ 
^2. 

» verklmsen. Anfr. bitte mi die 
Z^Wma^.'ÄllSe, AU richten. 

Vewl^ukteaßtöikt, gefvaltene, ge 
fchiMene, runde nnd zweime-

vn?d«st Migft GnilSek, 
MarWqrpMMgvva vl. 2k>. 

> Schöne Tär^rei smnt Inven­
tar ^a»':gllteV Position in Mari-

'bor'iist Veflen Krankheit vreis-
> wert zu ^verkaufen. Wohnung 
jkßort^b^chbar. Auskünfte gibt 

,Marmor, Trdlno« 
4.^'j0 

Audr.jSöNii 
'v? 

ji Bett« samt NcMkästen und 
Drahtewfk^n, voll-
' kommen neu, billig ^u vevikau-
tfen. Adik': Venn. 

"<Wth««S - Javeuior. fast neu, 
.Sesfeln, Tische, EiSknsten. O." 
Ifen, Kachelherd, Kellereiinvi.'n« 

Scl)r schöne Konzertzither bil, 
lig zu vekaufen. Anfr. Pvrw. 

4Ü27 

Tanben, en^l. Kropf- und Ps,?u-
tauben, ein .'darzer Kanari, iia-
ciianerjeva u^ 15», Melje. 4524 

Ein' »md Zweiftz^ner, Phae-

KranVenwaWen bei Armie »^ert, 
.^koflova«M neben der 

k!>^.^lz?,l,.<:maimsch«?ft. 433-', 
Singer « Nähmaschine, versenk­
bar, /^u verkallfen. tt'mosla cesta 
Nr. IM. 4f)l7 

Lokomobile, Ps., sofort zu 
verkaufen. Elsner, Dravograd. 

451 i) 

Sia Fahrrad zu verlaufen «m 
1000. Mn. Äilharjeva ul. tt. 

4c»1? 

Reizendes weisses Spitzerl abzu--
gebeu.-Vrbanvva s^I. 4511 

Herrschasts » Speise^al - Än' 
"richtung, beftct)evd aus Tisch s. 
R Personen, K Fautenils nno 
18 Po^rsl/sieln, L^edenze« n. 
Anrichttsichen, Bildc^ nlck gro-
jjem Teppich zu t-erkaufen. An-
zufronen Valentiln, Meljska e. 
Nr. Itt. 

Geschäftshaus w Mtte d. Stadt 
auf bestem Pofteu, mit großen 
(^chöftSränmen nnd Wichnnug^^e Verw 
K»»?verHaucheu^-Anfr,>Verm. 44gi>^ 

ZKaltW-« 

Hm« mit Genkischtwarenhand-
lung s. Melilausta«is6), an der 
Grenze D.-Oe., i. d. 10-ttilom<^ 
terK^ne^ 
mer, 
Obst 
ziehbar, ist krankheitshalber u. 
Ämftigen Bedingungen zu ver­
kaufen od. gegen Grllnd, wenn 
auch ohne ß^ebäudc, bei Muri« 
bor zn tauscheu. Anträge unter 
„Press W.000" an Bw. 43»5j 

Billii in Kokoscknneggnllee, stock 
hocki, mit teilweise beziehbarer 
Wohnung, später grössere, ist u.' 
ls)s>.i)0() Tin. zu verlaufen. Die 
Hälfte kmin mit 5i Prvz. liegen 
bleiben. Antvä^^e unter „Telte-
ner v;r.legenlieltskallf" an die 
Verwaltung. 4ii21 
Pächter für Gastl>aus, Celcherei, 
(Gemischtwarenhandlung, in ein. 
t^renzorte Jugoslawien'^, wo -l. 
Lbsi- und ^^^iehhandel betrieben 
werden kann, wird gelucht. An­
träge nitter „2M.s>0l) an Ii. 
Verw. 4.^20 
Hans mit Wertstätte für Wag­
ner, Garten. Wie'«' mit Obsl^ 

tar billig zu verkaufen. Anträtie'. bäumen, "^-ekd nn^ zu v"' -
unter ^ ,MchhanÄnventar" au i'tausen. Polska ul. II, Pot'ce^'.ic 
die Verw. 4 

Auf säiönem Landsitz Nähe der 
Etadt, bei kinderlosem El)epa.,r 
findet alleiustehender älterer 
Herr sehr gute Verpflegung m. 
'Familienanschluß. Auträge er« 
beten unter ,.1'^24" an die P^'v-
walluug. 4.'M 

Schön möbl. elegauteS Zimmer 
für ein Ehepaar oder 2 .Herren 
zu vermieten. Adr. Ncrw. 44!)8 

Modern möbliertes, reines, ele­
gantes, großes, sonniges Zim« 
mer, srras'.enseitig, wird an zwei 
Personen mit Perpflegung ver­
mietet. Tatteubachova 1!), Tür 
Ii). 44<)7 

A« mteken gssttcht 

Ehepaar, tagsüber nicht zu Han­
se, sucht einfach möbliertes Zim­
mer. .^at eigene Wäsche. Antr. 
unter „Gleich" an die Vw. 4.52 ; 

Möbl. Zimmer für zivej Dameu 
ab lv. Mai sdj^ 1. Juni in der 
Nähe de^^ -^^aters zu mieten 
gesuäit. Antrage erbeten uut^'r 
„Kosta" an die Verw. 4.518 

Lokal für Genlischtwarenhand-
lung samt Wohnu»^, ohne 'In­
ventar, Bezirk Maribor Land, 
zu pachten grsncht. Anträge er­
beten an I. Sparovec, Krötvina 
L!r. 14N. ' 4508 

2 bis Zimmer n. 
Zak»ei)ör, in Nenbvo, sncht Pri--
vatbeamte. Anträge nnter „.^o« 
her ,^inä" NN die Verw. 

Zwei Frö'ulein suchen mSbliei?>-
tes .Limmer. Unter „1L102" an 

450.5 

Hffme Oiellen 

flriseurin, die perfekt pisiert 
onduliert sowie manikürt, wird 
sofort mit Kost oder aach mit 
Wohuung'gegen gute Bezal,lung 

t !. LÄ.s7wd/ fch w 

Gesucht werden für 1. Jnm: 
Stubenmädrl)cn n. Löchin, wel« 
che auck) .'Hausarbeit verrichten 
und sich mit längeren Zeuanisien 
ausweisen können. Schrift. Än-
'träge an Adele Roth, Arzten?« 
gattin, Bjelovm. Iugoslaoien. 

4470 

Intelli^vnte funge Hil rbeite» 
rinnen finden für reine, ruüige 
Ars"-'» s'''fort Au^'akjme .„Vol« 
ta" dd. 4202 

Mädchen für alles, welches selb­
ständig kochen kann, für Zagreb 
gesucht, (nntvitt bi^ 15. Mai. 
Anträge an ,'^rau Annu Men-
^er, (^)unduli<?eva ul. 58/2 rechto, 
Zagreb. 4.530 
l^esucht wird eiue tüchtige, selli« 
ständige Äöchin für e. (!yeschäfts-
t)att-Z in einer Provinzstadl 
?tawoniens Anträge an ^-raii 
^ella Drucker, Palrac, Slawo­
nien. 

l 

0oni»sr»tsg, 15. »«»s, sS»viks«ß«: 
nur bei snxeneiimer ^ittemnß 453'S 

psmiS i sn  Xsn ie r t  
VGe«»Sevii»» -M» 

Tifchlerlehrling wird aufgeuom 
men. Tischlerei, Detrinjela ul. 
Nr. 8^ 4.385 
Bedieiterhi, ehrliche und ar­
beitswillige Person, wird fiir 
nachmittags gesucht. Lohn l><10 
Kronen. Änfr. Iuröiecva ulica 
Nr. 8/2, Stoscc. 1522 

Alellengefuche 

Bessere, junge, intelligente deut­
sche Witwe wünscht als Wirt-
säiafterin ^ eiuem älter. H?rrn 
oder als Stütze der .Hausfrau 
möglichst bald uuterzukommzn. 
Gesl. Zuschriften erbeten uuter 
„Ehrlich und strebsam" an die 
Vcrwaltuug. 448!) 
Intelligeutes snuges .jen 
aus gutem ^ause w .nscht Stelle 
zi» einem Kinde. Zuschriften erb. 
nnt?r „Gewissenhaft" an die 
Verwaltung. 451L 

Schn'i''>''?''ister sucht Stelle als 
.Hausschmied auf ein Gut oder 
.?>errs'''^^k^ Adr. Verw. 45')0 

Absolvent der ehemalig. Mahr-
schule in Ljubljana, mit Kon-
tor-, Bauk- und Aaenturpraris, 
der slowenischen, ^rbokroatisch. 
und deutscheu Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, sucht in 
Maribor Anstellimg als Korre« 
fpondent, Saldakontist, Buchhal 
ter in kleinerem Unternehmen 
usw. Gefl. Anträge unt. „Stän­
dig" au die Berw. 4403 

Eefui^n » Verloren 

Ein Bund Schlüssel verloren. 
Abzllg. Betrinfska ul. 15, bei 
Stauber. 45,33 

I 
in Lilelren ul)6 k^Zzzer uncZ 

ilal.K 
8tetL ZU ksden dEi: 2675 

?««>. ko»»k»eli 
k'rsotiÄiilzlls ulic» 17. 

^ Vrtma 

Tisljltl-LM 
ha? billig abzugeben 

tt. SI/^KX 
IVisfibor, Xoroika esst« v 

lM 0S»0»,«ft. 4öL6 

XZMXXNDtXX 

Wir sind ständig Käufer 
sür jede Menge frischer 

5G!̂ ahmvMtt! 
Preisangebote und Zusendung von Qualiiätsmuftenk' 
mit Angabe der täglich oder wöchentlich zu liefernden 
Menge erbeten an: Graggaber und Eckel in GSsting 
bei Graz. Steiermark. 44tZ 

Großhanölung 
der Lebensmittel(Spezial.)branche mi! sehr großem 
Prima Kundenkreis, bestens eingeführt, zentrale Lage 
in Graz, mit (Seschäftslokal. Büro mit Telephon, grotzenr 
Warenlager, zirka 1 Milliarde Iahresumsag, samt 
schöner2 Zimmer. Ablöse ohne 
Wohnung ist zu gU. v^li-UUst^U. Waren-Lager 
l9(?,()(X).O()() österr. Kronen nur gegen bare Kasse. Zu­
schriften nur von ernsten Selbstreflektanten ert>eten unter 
„Gesicherte ZuKunst 1934—1198" an die Annoncen­
expedition Werbegesellschast, Graz, Stempserg. 4. 440Z 

s 
andaien (mü doppelter Zol)Ie1 

l̂ uderleidchen 
Negenmüntet 

Schirme! Strümpfe, Schübe, Spasierstöcke! s)üte u^ s. 
kaufen Sie am billigsten bei 4()OZ 

lakob Lab, Slavni trg2. 

stierSsSen 
für vampfsage! versiert in Sägeeinrlchtungen^ 
welche sich auch auk vampfmühlen verste!)en 
sucht vragutln peSka. Soblinec. Post Se-
«««!«» svete pri Zagrebu. es «n «» 

WlA rSltSI5?SikS!WirSlsS!s?S.IsS?SlsM^ 
4333 

Achtung! Dalmat iner  undI f t r i»  
aner  Schwarzwe ine  
sind zu haben im Easi. 

Hause Ifidor C opetti, VoiaSmska ulica 5, von 19 
bis 14 Dinar per Liter. — Ueber die Gasse 1 Dinar 
billiger. 4447 

ist in kleinen und größeren 
Mengen zu haben bei Isi­
dor Copetti, VojatniSka 
ulica ö, zum Preise »on 
40 Dinar per 100 Kilo. 

Nawr-Eis ist 50-/« billiger als das Kunsl-Eis. 4^ 

ÜM'W 

IM 
bunte. ß«schl»sse«e . . 
bunte, bessere Sorte. . 
aenz weiche. Uchte »»«. 
sck 

« « » » 5)» 
«e-— 

D. «o-- . 100..-
chneeweise, K«lbfle«« . . , iso — , 17»^— 

Fl«»«en, Prtm« US'— . S0l)-— 
N h«ben in jeder Qu«Mt ßege» NschNOhme bei MeU« 
»»»«, S«I«» 4455 

rillM fMI.» SR! 
verkauft phaetons, cinzer>vogen, Lin- und Zv^ei-
spSnner, Summi>vagen» neue und gebrauchte stets 
lagernd. — 5lnkertjgung von ttutokarosserien usv. — 
Sämtliche l^eparaturen in allen (Zattungen >Vagen. llakie-
rungen bei /^utos und >^agen Werden tadellos durchge-
iü!)rt und zu billigsten sZreisen übernommen. 943 

F-«lAuto Äntereffentm! 
»aUzzSSSWS»VMSS«LSS>W»>S0WWWWW>IWW« 

Besuäien Sie unser Ausstellungslokal in Maribor, Aleksa«drova cesta IS, 
in welchem ständig neue und alte Automobile, PMa Merken, zum Vor-
kause ausgestellt sind. Edendorl sind auch zuhaben: Motorräder, Radio-
Apparate, Schreibmaschinen usw. — Theoretischer und praktischer Fal^r-
Unterricht wird erteilt. Ilebersahrene, jedoch nur tadellos echaltene Wagen 

werden zum Kommissionsweisen Verkauf übernommen. 
»oc«50uoU «oi>ki«v»ßo. ^ 

N. GtoinsOegg, N. Velikan, -»° -k^Ieksandrovo c«»ta Nr. 

^ ̂  M M» IM W, ^ I W VVeZea l^eä»?ierunA äes l.sk^r8 veräen sSmtticke »i»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» ..................... 
tief ut?ter cZen Livksufspreisen ab^xeß^en. k^ur primR ()uslit3t. Qr6kte ^U8vgkl, bei 

Î odseksr, k^srSdsr. ASskssnclrsvs es5is 9 
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